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VERWALTUNGSRAT VERSTÄRKT Seit 1. April 2016 ist
Peter Suter neu im Verwaltungsrat der Graphax AG tätig. Suter
verfügt über langjährige Erfahrung im KMU-Umfeld. Als ehe-
maliger CEO der Unternehmen Faigle und Celltec besitzt er eine
ausgewiesene Branchenerfahrung, ein weit verzweigtes Netz-
werk und durch seine Verwaltungsratsmandate in den Bereichen
Gesundheitswesen, IT und Finanzwesen eine breite Erfahrung
an strategischer Unternehmensführung.  › www.graphax.ch

MEHR RESERVEN Die Personalvorsorgestiftung der graphi-
schen Industrie (pvgi) hat im zurückliegenden Jahr die Reserven
verstärkt. Der technische Zinssatz, das ist der Zinssatz, mit dem
das Rentenkapital verzinst wird, wurde von 3% auf 2% gesenkt.
Das bedeutet: In Zukunft muss für die Verzinsung des Kapitals
weniger Ertrag erwirtschaftet werden. Im aktuellen Anlageum-
feld ist dies von zentraler Bedeutung.  › www.pvgi.ch

RÜCKLÄUFIGE UMSÄTZE Aufgrund stark zurückgegan-
gener Umsätze in den klassischen grafischen Sparten Gestal-
tung und Druck nimmt die Impress Spiegel AG, Egerkingen, per-
sonelle Veränderungen vor und konzentriert sich auf Kommu-
nikationsdienstleistungen, Medi en automation und Nischenpro-
dukte. Nachdem sämtliche internen Prozesse optimiert und alle
möglichen Kosteneinsparungen vorgenommen seien, bleibe nur
diese allerletzte Möglichkeit, teilt das Unternehmen mit. Zudem
werde man sich strategisch neu ausrichten, heisst es in einer
Mitteilung.  › www.impress.ch
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MEDIENBUDGET 2015

Nach Angaben des Verban-
des Schweizer Medien gab
die Schweizer Bevölkerung
im vergangenen Jahr 10,3
Mrd. CHF für Medien aus.
Dazu gehören Zeitungen und
Zeitschriften sowie de ren di-
gitale Angebote, Ausgaben
für Bücher, Kino, Ra dio, Fern-
sehen, Unterhal tungs elektro -
nik sowie IT & Telecom. Ge-
genüber dem Vorjahr sank
das Medienbudget um 2%.
Die Medienausgaben der Be-
völkerung Publikums wer den
um so wichtiger, da die Wer-
beinvestitionen der Unter-
nehmen leicht abnehmen.
2015 betrugen die Gesamt-
einnahmen aus den Märkten
Presse, Bücher, Kino, Radio,
TV, Consumer Electronics, IT
& Telecom in der Schweiz
rund 13,2 Mrd. CHF oder
2,2% weniger als im Vorjahr.
Wiede rum tragen die Nutzer
gut drei Viertel aller Einnah-
men bei, die Werbung knapp
ein Viertel. Das Medienbud-
get aller Privatpersonen und
des Gewerbes betrug 2015
rund 10,3 Mrd. CHF, pro
Haus halt waren es rund
2.773 CHF. Nach der umsatz-
mässigen Boom-Phase seit
der Einführung von Smart -
phones und Tablets fehlen im
Medienmarkt die Innovatio-
nen, die grosse Wachstums-
schübe auslösen könnten.
Etablierte Medien behalten
ihre Bedeutung, gleichzeitig
steigt die Anzahl der Me-
dienangebote und der mo-
bile Konsum, Einkäufe verla-
gern sich weiter ins Internet. 
Die Ausgaben für redaktio-
nelle Inhalte sind nach wie
vor am bedeutendsten. 

Dieser Bereich wird aller-
dings von den rückläufigen
Presseausgaben dominiert,
doch die Ausgaben für
Radio- und TV-Empfangsge-
bühren nähern sich an. 
Erstmals überstiegen die Ein-
nahmen der Printmedien von
Leserinnen und Lesern die
Werbeerträge der Unterneh-
men. Im Durchschnitt nutzt
jeder Schweizer Haushalt 1,6
Print-Abonnemente und fin-
det Werbung dort auch am
glaubwürdigsten. Die Ausga-
ben für Presse-Erzeugnisse
an Kiosken waren wiederum
rückläufig. Die intensive mo-
bile Nutzung medialer Inhal -
te spiegelt sich in den wach-
senden Ausgaben für Down -
loads, Streaming und Apps
digitaler Print-Abonnements,
TV-Angeboten, Musik, Video-
filmen, Games sowie Cloud-
Diensten. Rund ein Viertel
des Medienbudgets wurde
für Zugangswege zu Medien
ausgegeben. Die Geräte-
preise für den Medienkon-
sum sanken.
Nach Einschätzung des Ver-
bandes ist der Schweizer Me-
dienmarkt geprägt von einer
intensiven Mediennutzung,
wobei der Pa rallelkonsum
von Medien den Tagesablauf
bestimme. Vernetzung, Indi-
vidualisierung und zuneh-
mender Funktionsumfang
hochwertiger Geräte bringen
der Branche immer kürzere
Innovationszyklen. 
Die Schweiz besitzt eine im
internationalen Vergleich
hohe Medienausstattung,
besonders bei mobilen Gerä-
ten, sowie eine hohe Verfüg-
barkeit von leistungsfähigen
Breitband- und mobilen Net-
zen. 
› www.medienbudget.ch

LEICHT RÜCKLÄUFIGES 
GESAMTVOLUMEN

stämpfli gruppe
ERFREULICHES 
GESCHÄFTSJAHR 2015
Der ‹Frankenschock›, die Pro-
bleme der Eurozone, die alles
durchdringende Digitalisie-
rung, starke Veränderungen
in einzelnen Branchen, der
Preisdruck aufgrund von Ver-
gleichen mit dem Euroraum
und Verunsicherungen bei
den Kunden prägten 2015
das Geschäft der Stämpfli
Gruppe. Dennoch wurde ein
Umsatzwachstum von 6,8%
erzielt. Zu diesem Ergebnis
haben alle Unternehmen der
Gruppe beigetragen, weitge-
hend aus eigener Kraft, aber
auch durch zwei Zukäufe.
So konnte die Stämpfli Grup -
pe den Konzernumsatz auf
knapp 64 Mio. CHF steigern.
Alle Unternehmen der Grup -
pe sind gewachsen, der Per-
sonalbestand überschritt
erst mals die Zahl von 400
und die Leistungen wurden
erheblich ausgebaut.
Die Stämpfli AG konnte ihre
fünf Leistungsgebiete Kom-
munikation, Internet, Ver-
lagsservice, Publikationssys -
teme und Produktion stär-
ken. Der Kauf von Ziegler Di-
gital brachte die anvisierte
Stärkung im Bereich Web-to-
Print und im Digitaldruck.
Der Standort Zürich konnte
deutlich ausgebaut werden.
Die Kommunikationsagentur
Stämpfli Polska Sp. z o.o. in
Warschau erreichte eine
deutliche Umsatz- und Er-
tragssteigerung in einem
sehr volatilen Markt.
Hinzugekommen ist die
Stämpfli GmbH Bregenz
durch den Kauf der asim
GmbH. Die 18 Mitarbeiten-
den verstärken den Verkauf
der PIM-Software mediaSo-
lution3 in Deutschland und
Österreich. 
› www.staempfli.com


